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Nachdem das im Jahre 2011 erschienene Werk 
»Handchirurgie« großen Zuspruch und Beliebt-
heit  im deutschsprachigen Raum gefunden hat 
und  die Erstauflage innerhalb eines Jahres nahe-
zu vergriffen war und nachgedruckt wurde, ist der 
Springer-Verlag mit der Idee an die Herausgeber 
herangetreten, einige Kapitel in einem eigenen 
Band zu veröffentlichen, um Teile der »Handchi
rurgie« anderen Fachrichtungen leichter zugäng-
lich zu machen, die relevant für sie sind.

Die zusammengestellten Kapitel behandeln Frak-
turen und Luxationen sowie Bandverletzungen an 
der Hand (Kapitel 9, 23-33 der »Handchirurgie«).

In den meisten Kapiteln sind auch konservative und 
operative Verfahren bei Verletzungen im Wachs-
tumsalter beschrieben.

Eine Aktualisierung oder Ergänzung der einzelnen 
Kapitel ist nicht erfolgt, sondern für eine zukünftige 
Auflage vorgesehen, da sich seit dem Erscheinen 
keine wesentliche neuere Entwicklung ergeben hat. 
Es wurden lediglich einige kleinere Korrekturen 
vorgenommen.

Bei der Versorgung der Frakturen an der Hand 
muss unbedingt auf die Weichteilversorgung und 
die Sensibilität sowie die Durchblutung der Weich-
teile – wie natürlich auch der Knochen – geachtet 
werden. Bei komplizierten Verletzungen muss 
dringend ein Spezialist herangezogen werden.

Vorwort

Die Versorgung von Frakturen und Luxationen 
sowie Bandverletzungen an der Hand nehmen an 
Bedeutung zu, da die Funktionalität der Hand in 
einer Gesellschaft, die zunehmend mit elektroni-
schen Geräten arbeitet, eine zentrale Rolle spielt. 
Die Wiederherstellung der verletzten Hand stellt 
für die soziale und menschliche Kommunikation 
einen unschätzbaren Wert dar – ist die Hand doch 
ein Instrument sozialer Interaktion. Da sie auch ein 
wichtiges Identitäts- und Identifikationsmerkmal 
und Zeichen der Individualität eines Menschen ist, 
kommt ihrer Versorgung eine besondere Bedeu-
tung zu.

Die Herausgeber hoffen, dass diese neue Zusam-
menstellung einen speziellen Bedarf decken wird, 
im Sinne der Patienten eingesetzt werden kann und 
sich ähnlich positiver Resonanz erfreuen wird, wie 
das Ursprungswerk »Handchirurgie«.
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